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Seit etwas mehr als einem Jahr darf ich als  
Landesobmann des Kärntner Blasmusikverban-
des für unsere rund 5.000 Mitglieder tätig sein. 
Vieles hat sich für mich im letzten Jahr geändert. 
Mein Terminplan ist bunter geworden, der Kilo-
meterzähler im Auto dreht sich schneller als sonst, 
Telefon und E-Mail werden häufiger verwendet 
als es noch vor dem 02. Oktober 2022 der Fall war.

Durch diese ehrenvolle Aufgabe habe ich jedoch auch die Möglichkeit, 
viele wunderbare Bekanntschaften zu machen. Als Gast den vielen bes-
tens vorbereiteten Konzerten beiwohnen zu dürfen, war stets eine große 
Freude und die Gastfreundschaft unserer 130 Musikvereine ist eine ganz 
besondere. Die Blasmusik in Kärnten ist ganz und gar nicht veraltet. Unsere 
Vereine arbeiten zukunftsorientiert, äußerst innovativ und vergessen den-
noch nicht auf unsere eigentliche Tradition.

Auch bei den vom Kärntner Blasmusikverband veranstalteten Wettbe-
werben wie etwa dem Jugendorchesterwettbewerb oder den Regions-
wertungen „Musik in Bewegung“ spürt man, mit welchem Engagement 
die Funktionär:innen und ebenso mit welcher Freude die Musiker:innen an  
diesen Veranstaltungen teilnehmen.

Dieser Einsatz gipfelte für drei Orchester in der Teilnahme am Bundes-
wettbewerb des Österreichischen Blasmusikverbandes Ende Oktober in  
Grafenegg (NÖ). Gleich zwei Orchester holten hier den Bundessieg nach 
Kärnten. An dieser Stelle darf allen drei Orchestern zur Teilnahme und den 
Erfolgen gratuliert werden.

In all unseren Musikvereinen wird Besonderes geleistet. Unsere ehrenamt-
liche Tätigkeit ist keine Selbstverständlichkeit und dennoch finden sich im-
mer wieder Freiwillige, die einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft 
leisten. Mein Dank gebührt auch hier allen Funktionär:innen und Musiker: 
innen!

Das Jahr 2023 war sehr erfolgreich. Lassen wir auch das Jahr 2024 zu einem 
ganz besonderen Jahr werden. Schon jetzt viel Freude und Elan für die Vor-
bereitung all eurer Vorhaben. Viel Gesundheit all unseren Mitgliedern und 
Freude am Musizieren!

Euer Landesobmann 

Stefan Süssenbacher 

Liebe Musikerinnen und  
Musiker, liebe Funktionärinnen 
und Funktionäre!



Die Landesleitung des KBV wünscht 

Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches, musikalisches 

Jahr 2024!
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Kärnten erfolgreich beim 
Bundeswettbewerb

AktuellesAktuelles

Wenn sich die Besten der Besten der Blasmusikszene treffen, dann ist Musik auf 
höchstem Niveau garantiert. Was sich jedoch diesmal im malerischen Ambiente 
rund ums Schloss Grafenegg (NÖ) abgespielt hat, hat alle Erwartungen ge-
sprengt. Es war schlicht und einfach grandios – die Bläserphilharmonie Kärnten 
überzeugte die Jury, das Publikum und alle anwesenden Musiker:innen mit ihren 
einzigartigen Leistungen und erspielte sich den Bundessieg in der Höchststufe.

Der Österreichische Blasmusikverband (ÖBV) und die Österreichische Blas-
musikjugend (ÖBJ) veranstalten in regelmäßigen Abständen Wettbewerbe, bei 
denen sich die besten Orchester der jeweiligen Leistungsstufe aus den Landes- 
und Partnerverbänden messen können. Heuer standen neben dem 11. Öster-
reichischen Jugendblasorchester-Wettbewerb, der Österreichische Blasorches-
terwettbewerb der Stufe E und der Höchststufe am Programm. An den beiden 
Tagen jagte quasi ein Highlight das nächste.
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11. Österreichischer Jugendblasorchester-Wettbewerb
Das Wettbewerbs-Wochenende eröffneten 17 Jugendblasorchester aus sämt-
lichen Landes- und Partnerverbänden, die in den Stufen AJ, BJ, CJ und DJ  
antraten. Die Orchester bewiesen eindrucksvoll, dass man für Blasmusik niemals 
zu jung sein kann und die jungen Talente präsentierten Musik auf höchstem  
Niveau – und das mit einer gehörigen Portion Spielfreude und Motivation. Dies-
mal war es für die Jury, bestehend aus Gerhard Forman (Vorsitz), Johanna 
Heltschl, Andreas Simbeni, Alexander Veit und Marco Somadossi, besonders 
schwierig, die großartigen Leistungen zu bewerten.

Auch wenn es am Ende nur einen Sieger geben kann, zeigten die jungen  
Burschen und Mädchen, worum es bei Blasmusik wirklich geht: mit Freude und 
Begeisterung gemeinsam musizieren – alle waren Sieger!

Kärnten war mit dem Jugendorchester des Musikvereins Trachtenkapelle  
Molzbichl (CJ) unter der Leitung von Hans Brunner und mit der Klangwolke  
Wolfsberg/St. Andrä (AJ) unter der Leitung von Kathrin Weinberger vertreten. 

Der Bundessieg in der Stufe AJ ging nach Kärnten  
an die Klangwolke Wolfsberg/St. Andrä.

Österreichischer Blasorchesterwettbewerb der Stufe E und der 
Höchststufe
Der zweite Wettbewerbstag war von Blasmusik in einer Qualität geprägt, wie 
man sie kaum mehr zu hören bekommt. Wenn man Kontrafagotte, Kontrabass-
klarinetten, Kontrabässe, Celli, Harfen, Klaviere und Co. auf der Bühne sieht, 
weiß man, dass hier gerade die Besten der Besten platz nehmen.

In der Höchststufe gingen fünf Auswahlorchester aus Österreich und Belgien an 
den Start, um sich von der hochkarätigen Jury mit Helmut Schmid (Vorsitz), Lars 
Michael Stransky, Edward Gregson, Oliver Waespi und Jan Van der Roost be-
werten zu lassen.

Im Rahmen der von Emotionen geprägten Siegerehrung erspielte sich die  
Bläserphilharmonie Kärnten mit sagenhaften 95,00 Punkten den Titel Bundessieger  
und ihr Dirigent Daniel Weinberger konnte voller Stolz die begehrte Sieger- 
trophäe in die Höhe stemmen.
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Gala der Blasmusik
Die Gala der Blasmusik ist eine Veranstaltung der musikalischen Vielfalt und 
auch der Wertschätzung besonderer Leistungen unserer Mitglieder gegenüber. 
Sie ist auch das Highlight eines jeden blasmusikalischen Jahres. In der Gala der 
Blasmusik werden die Höhepunkte aus verschiedenen Bereichen präsentiert.

Einen besonderen Platz auf der Bühne in der Carinthischen Musikakademie  
Ossiach erhielten am 01. Dezember 2023 24 Gold-Absolvent:innen, 12 Kärntner  
Löwen, ein KBV-Kurzfilm, Absolvent:innen von Lehrgängen des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes, Absolvent:innen der Dirigierausbildung und Rudolf- 
Kummerer Würdigungspreisträger.

Kurzfilm – Martin Loipold

Ein Kurzflim über einen besonderen jungen Mann wurde heuer in Flattach ge-
dreht. Martin Loipold ist Mitglied der Trachtenkapelle Flattach und war im Juni 
2023 Teilnehmer an den Special-Olympics in Berlin, wo er die Olympia-Medaille 
in Silber nach Kärnten holte. Trotz, oder gerade wegen seiner besonderen Be-
dürfnisse, ist Martin nicht nur ein gern gesehenes Mitglied in der Trachtenkapelle 
Flattach, sondern er ist für viele etwas ganz Besonderes – er ist ein Freund, von 
dessen Lebenseinstellung viele etwas lernen können.

Leistungsabzeichen in Gold

24 junge und talentierte Musiker:innen haben im Jahr 2023 ihr Leistungsabzei-
chen in Gold erfolgreich abgelegt. In Kärnten werden die Prüfungen in einer 
Kooperation mit den Musikschulen des Landes Kärnten mit der Absolvierung der 
Abschlussprüfung an den Musikschulen angerechnet. Durch das erfolgreiche 
Bestehen einer theoretischen und praktischen Prüfung sowie einem öffentlichen 
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Konzert dürfen nun 24 Musiker:innen stolz ein Leistungsabzeichen in Gold auf 
ihren Uniformen und Trachten tragen. Diese „Goldenen” wurden nun bei der 
Gala der Blasmusik vor den Vorhang geholt und öffentlich gewürdigt.

Gabriel  
Arztmann

Mathias Wadl

Mario  
Tauchhammer

Fabio Weyrer

Florian  
Ortner

Georg  
Mayerdorfer

Paul  
Rabensteiner

Mathias Peitler

Alexander 
Schmid

Kilian Sepperer

Katharina  
Gigler

Sandra  
Wigoschnig

Alexandra Barta

Magdalena 
Kerschbaumer
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Der Kärntner Löwe 2023

Im Jahr 2023 konnte der Kärntner  
Löwe an verdienstvolle Musik-
vereine verliehen werden. Jene 
Musikkapellen, die in 5 Jahren an 
mind. 3 Bezirkswertungsspielen  
(Konzert- und Marschwertungsspiel) 
teilnehmen und dabei eine Gesamt- 
punkteanzahl von mind. 250 Punkte  
erreichen, werden vom Kärntner 
Blasmusikverband für die Nominier-
ung eines „Kärntner Löwen“ durch 
das Landes Kärnten vorgeschlagen. Die Musikkapelle muss bei den geforderten 
drei Wertungsspielen mind. an einer Konzertwertung und mind. an einer Marsch-
wertung teilgenommen haben. 

Tobias Krenn

Anna Maria 
Steiner

Michelle Maier

Johannes  
Samonig

Thomas  
Zweytick

Daniel Klapsch

Simon Sulzer

Sabine Jarz

Jasmin Grün

Markus Loike
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Die Kärntner Löwen 2023

Bezirk Musikverein Funktionär:innen Anzahl der 
Verleihungen

Feldkirchen Trachtenkapelle 
Patergassen

O: Carina Hinteregger
Kpm.: Michael Krampl
Stbf.: Patrick Schusser

6

Hermagor
Musikverein  
„Almrausch“  
Mitschig

O: Christian Wiedenig
Kpm.: Simon Sulzer
Stbf.: Christian Wiedenig

3

Hermagor
Gitschtaler  
Trachtenkapelle 
Weißbriach

O: Matthias Pedarnig
Kpm.: Martin Rauter
Stbf.: Martin Rauter

5

Klagenfurt
Bundesbahner-
Stadtkapelle  
Klagenfurt

O: Bernd Ewinger
Kpm.: Christian Hensel
Stbf.: Eduard Urabl

4

Klagenfurt Musikverein  
Grafenstein

O: Simon Kriegl
Kpm.: Josef Ritt
Stbf.: Veronika Sadjak

3

Spittal an 
der Drau

Trachtenkapelle 
Baldramsdorf

O: Gerhard Freisitzer
Kpm.: Stefan Berdnik
Stbf.: Romana Lampersberger

3

Villach
Werkskapelle Knauf 
Ceiling Solutions 
Ferndorf

O: Rafael Petras
Kpm.: Gernot Steinthaler
Stbf.: Johann Zauchner

5

Villach
Gemeindemusik-
kapelle Paternion-
Feistritz

O: Heimo Klammer
Kpm.: Herbert Steiner
Stbf.: Hannes Pollak

4

Wolfsberg Stadtkapelle Bad 
St. Leonhard

O: Hubert Tripolt
Kpm.: Otmar Lichtenegger
Stbf.: Roland Hochegger

4

Wolfsberg Trachtenkapelle  
St. Georgen

O: Günter Wutscher
Kpm.: Herbert Sulzer
Stbf.: David Findenig

3

Wolfsberg Trachtenkapelle  
St. Margarethen

O: Franz-Peter Rutrecht
Kpm.: Christoph Weinberger
Stbf.: Christoph Weinberger

2

Wolfsberg
Alt-Lavanttaler 
Trachtenkapelle  
St. Paul

O: Thomas Schmid
Kpm.: Adolf Streit
Stbf.: Julian Rachoinig

4

Absolvent:innen der Lehrgänge

Ein besonderes Ziel vor Augen hatten insgesamt 20 Musiker:innen. Sie waren 
Teilnehmer:innen an einem der angebotenen Lehrgänge des Österreichischen 
und Kärntner Blasmusikverbandes.
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Diplomierte Vereinsjugendreferent:innen

Name Musikverein

Alexandra Tamara Egger Bürgermusik Millstatt

Lea Jamritsch Gailtaler Trachtenkapelle Egg

Karin Niedermüller Trachtenkapelle Dellach/Drau

Andreas Oberlerchner Trachtenkapelle Seeboden

Michael Peitler Jugendmusikkapelle Millstätterberg

Philomena Posautz Musikverein Alpenrose Waidegg

Elias Wallner Trachtenkapelle Dellach/Drau

Diplomierte Vereinsfunktionär:innen

Name Musikverein

Johannes Allmaier Musikverein Alpenrose Waidegg

Marcel Duregger Trachtenkapelle Dellach/Drau

Kai Hebein Musikverein Alpenrose Waidegg

Bianka Kumer Trachtenkapelle Mallnitz

Michaela Posautz Musikverein Alpenrose Waidegg

Martin Wernisch Trachtenkapelle Dellach/Drau

Kathrin Weinberger, Kevin Seah, Stefanie Glabischnig und Christoph Grabusch-
nig sind Absolvent:innen des Universitätslehrganges „Blasorchesterleitung“ in 
Kooperation mit der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik. Lehrgangsleiter ist 
Martin Fuchsberger.

Stefanie Weitensfelder, Roland Perchtaler und Martin Wieser sind begeisterte 
Nachwuchsdirigent:innen. Sie waren in den Jahren 2022 und 2023 Teilnehmer:in-
nen im Blasorchesterlehrgang der Musikschulen des Landes Kärnten.

„Sicher, stark und selbstbewusst für eine nachhaltig-erfolgreiche Vereinsarbeit!“ 
Dies ist der Slogan der Lehrgänge des Österreichischen Blasmusikverbandes.

Der „Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musikverei-
nen und Musikverbänden“ sowie der „ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereins-
funktionär“ sind umfassende Bildungsangebote, die speziell auf die Aufgaben 
und die Verantwortungsbereiche unserer Funktionär:innen ausgerichtet sind. 
Dadurch wird eine optimale und zukunftsorientierte Vereinsarbeit gewährleistet.
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Rudolf-Kummerer Würdigungspreisträger 2023

Der absolute Höhepunkt der Gala der Blasmusik war die Verleihung des Rudolf-
Kummerer Würdigungspreises 2023. Aus einer Vielzahl von Einreichungen aus 
den Bereichen „Musikverein“, „Kapellmeister“ und „verdienstvolle Persönlich-
keit“ konnte diese Auszeichnung im Jahr 2023 an zwei Personen überreicht wer-
den.

In der Kategorie „Kapellmeister“ ging der Würdigungspreis an den langjährigen 
Landes-, Bezirks- und Vereinskapellmeister Christoph Vierbauch. Durch seine Ar-
beit, ausgehend aus dem Mölltal, legte er einen Grundstein für die musikalische 
Ausbildung unserer Nachwuchsmusiker:innen und der Kapellmeister:innen. 

In der Kategorie „verdienstvolle Persönlichkeit“ durfte diese einzigartige Aus-
zeichnung an den langjährigen Landesobmann und Ehrenobmann des Kärnt-
ner Blasmusikverbandes – Horst Baumgartner – überreicht werden. Er hat den 
Kärntner Blasmusikverband in 25 Jahren zu einem Vorzeigeverband gebracht 
und gilt auch heute noch als großes Vorbild für viele Funktionär:innen in der Blas-
musik in Kärnten und darüber hinaus.

Besondere musikalische Akzente erhielt diese Veranstaltung durch Beiträge der 
Kärntner Südböhmischen und der Trachtenkapelle Finkenstein-Faaker See. Die 
„Gala der Blasmusik“ wurde von Stefanie Glabischnig moderiert.

©
 C

hr
ist

ia
n 

Th
en

y

LAbg Ruth Feistritzer, Bärbl Vierbauch, Enkerl von Christoph Vierbauch,  
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Vereinshaftpflicht und 
kollektive Unfallversicher ung

Diese neue Klausel hat für die Vereinshaftpfl icht und für die kollektive 
Unfallversicherung ab 01.01.2024 Gültigkeit.

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at

Bisherige Prämie
Unfall und Haftpfl icht

Neue Prämie ab 01.01.24
Unfall und Haftpfl icht

€ 2,70 € 3,00

Für Funktionäre: Unfall Für Funktionäre: Unfall

€ 15,50 € 15,50

NEU ab 01.01.2024

Abrechnung und Prämie bei Musikschüler:innen, die noch keine Mit-
glieder des Kärntner Blasmusikverbandes sind:

Ab 01.01.2024 sind auch all jene Musikschüler:innen, Aushilfs-
musiker:innen, Student:innen die keine Mitglieder im Kärntner Blas-
musikverband sind, versichert. Auch jene Musiker:innen, die nur für 
ein Projekt eines Musikvereines mitwirken.

Die Prämie je Blasmusikkapelle beträgt EUR 30,– inkl. Versicherungs-
steuer (derzeit 11%).
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Ernennung zum Professor
Ehrenobmann Horst Baumgartner – ein Vorbild für viele Blas- 
musiker:innen. Jahrzehntelange Funktionärstätigkeit im Kärntner 
Blasmusikverband, Mitgliedschaften in verschiedenen Musikver-
einen und auch beruflich begleitet ihn die Musik als Direktor der  
Musikschule Feldkirchen – Patergassen. 

Als Dank und Anerkennung für seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Musik erhielt er am 22. Juni 2023 im Spiegelsaal der Kärntner 
Landesregierung von Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser den Titel 
„Professor“ verliehen.

Der Kärntner Blasmusikverband gratuliert sehr herzlich zu dieser  
Auszeichnung und wünscht auch für die Zukunft viele besondere 
Erlebnisse mit der Musik.

©
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Bundesblasmusikfest in Wien
Am 10. Juni fand bereits zum 42. Mal das Österreichische Blasmusikfest in Wien 
statt. In diesem Jahr waren zwei Vereine aus dem Blasmusikbezirk Feldkirchen 
für Kärnten dabei. Zum einen die TK Tiffen unter der musikalischen Leitung von  
Martin Schrall und zum anderen die TK St. Urban mit Kapellmeister Gregor  
Dermol.

Wir durften Gregor kurz zu einem Interview treffen und ihn um einen Erfahrungs-
bericht bitten:

Gregor was ist dir vom Bundesblasmusikfest in Erinnerung geblieben?

Es war ein anstrengender Tag, jedoch konnten unsere zwei Vereine einzigartige  
musikalische Momente erleben, die sehr lange in unserer Erinnerung bleiben 
werden.

Wie läuft so ein Tag beim Bundesblasmusikfest ab?

Wir starteten sehr früh von Kärnten nach Wien und spielten unsere zwei Platz-
konzerte am Heldenplatz und danach am Herbert von Karajan Platz. Dann  
erfolgte der Marsch entlang der Ringstraße mit dem großen Abschlusskonzert 
von ca. 1.000 Musiker:innen aus ganz Österreich. Zum Schluss erfolgte noch der 
Empfang im Rathaus, wo der Tag mit sehr netten Gesprächen und natürlich 
auch musikalisch ausklang.

Wie verlief die Probenarbeit gemeinsam mit der TK Tiffen?

Sie verlief ganz unkompliziert und die insgesamt 70 Musiker:innen konnten dem 
Wiener Publikum ein sehr abwechslungsreiches Programm zu Gehör bringen!
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Brauchtumsmesse 2023  
in Klagenfurt

Auch der KBV war heuer wieder mit einem Stand auf der Messe vertreten.

Die Brauchtumsmesse in Klagenfurt, die vom 10. – 12. November statt-
fand, war wieder eine gute Gelegenheit für den KBV sich der breiten  
Öffentlichkeit zu präsentieren. Bei dieser Veranstaltung, die traditionelle Kultur und 
Musik zelebriert, wurde der Bevölkerung wieder sehr vieles über Kultur und Brauch-
tum vermittelt. Der Kärntner Blasmusikverband, der seit Jahren die traditionelle 
Musikszene in Kärnten prägt, war wieder mit einem eigenen Stand auf der Messe 
vertreten. Landesrat Martin Gruber stattete dem Stand einen Besuch ab und be-
tonte die Bedeutung der Blasmusik für die Kärntner Kultur. Der Verband präsentier-
te sich dem breiten Publikum und bot Einblicke in seine Arbeit zur Förderung und  
Erhaltung der Blasmusik in Kärnten. Es gab wieder zahlreiche Highlights wie zum 
Beispiel Konzerte und Trachtenschauen, die die Messe zu einem großartigen  
Erfolg machten. Musikalisch eröffnet wurde die Messe von der Dorf- 
musik Mühldorf. Der Frühschoppen am Sonntag wurde musikalisch von der 
Trachtenkapelle Flattach und der „Böhmischen“ der Trachtenkapelle Irschen  
begleitet. Diese Vereine repräsentieren die Vielfalt und den Reichtum der  
Kärntner Blasmusik. Der Frühschoppen, der vom ORF Kärnten übertragen wurde, 
bot den Besuchern eine stimmungsvolle musikalische Untermalung und rundete 
die Messe auf harmonische Weise ab.
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Konzertwertungen und 
Landeswettbewerb 2024

Aus dem Kapellmeister bereich Aus dem Kapellmeister bereich 

Das Jahr 2024 steht wieder ganz im Zeichen der Konzertwertungen und bringt 
neben viel Gewohntem auch einige Veränderungen mit sich:

Wie gewohnt werden die Konzertwertungen in Kärnten auf die 3 Regionen 
Ober-, Mittel- und Unterkärnten aufgeteilt. Auch die Termine und Örtlichkeiten 
stehen fest:

Regionskonzertwertung Oberkärnten:
13. und 14. April 2024 (12. April abends Zusatztermin)

Ort: Veranstaltungssaal Steinfeld

Regionskonzertwertung Mittelkärnten:
20. und 21. April 2024

Ort: CMA Ossiach

Regionskonzertwertung Unterkärnten:
27. und 28. April 2024

Ort: artBOX in St. Gertraud

Im Rahmen dieser Konzertwertungen besteht auch 2024 wieder die Möglich-
keit, im Bereich Polka – Walzer –  Marsch (PWM) bewertet zu werden. Neu in 
diesem Zusammenhang ist die Möglichkeit zur Teilnahme an der Konzertwer-
tung OHNE Punktevergabe. Das „Kritikspiel“ ermöglicht es den Orchestern ein 
Feedback der Jury über die vorgetragenen Werke zu erhalten, ohne bewertet 
zu werden. Ebenso ermöglicht wird das Antreten an Konzertwertungen in Spiel-
gemeinschaften zweier (oder mehrerer) Blasorchester. Nähere Informationen zu 
den geänderten Richtlinien für die Konzertwertungsspiele ergehen gemeinsam 
mit der Ausschreibung an sämtliche Musikvereine Kärntens.

Eine weitere Änderung ist der Verzicht auf das einheitliche Pfl ichtstück seitens 
des KBV, sowohl bei den Konzertwertungen, als auch beim Wettbewerb PWM. 
Die dadurch gewonnene Zeit soll zu Gunsten der Feedbackgespräche verwen-
det werden.

Aufgrund der Erfahrungen der letzten Wettbewerbszyklen, wurde in der Sitzung 
mit den Landes- und Bezirkskapellmeistern aus Kärnten beschlossen, im Jahr 
2024 KEINE Landeskonzertwertung auszuschreiben. Das mangelnde Interesse so-
wie die sinkende Teilnahme nominierter Orchester aus den jeweiligen Regionen, 
machten es die letzten Jahre zunehmend schwieriger, eine attraktive Landes-
konzertwertung durchzuführen.
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Dennoch ist es auch in Hinblick auf die Entsendung zu Bundeswettbewerben 
notwendig und wichtig, die momentan in den jeweiligen Schwierigkeitsstufen 
leistungsfähigsten Orchester zu ermitteln. Dies wird künftig in einem separaten 
Landeswettbewerb geschehen, der unabhängig von der Regionskonzertwer-
tung ausgeschrieben wird. Im kommenden Jahr ist dieser Wettbewerb in der 
Schwierigkeitsstufe B und findet am 

08. Juni 2024 in der CMA Ossiach

statt. Die drei bestplatzierten dieses Wettbewerbes dürfen sich nicht nur über 
Preise freuen, der Sieger wird überdies auf Einladung des Kärntner Blasmusikver-
bandes unser Bundesland beim Bundeswettbewerb in Linz (Brucknerhaus) ver-
treten. Dieser Wettbewerb findet im Oktober 2024 statt.

Nähere Informationen ergehen zeitgleich mit der Ausschreibung der Regions-
wertungen an alle Musikvereine Kärntens.

Dirigentenlehrgang GMPU
Nach der sehr gelungenen Premiere des ersten 4-semetrigen Dirigier-
lehrganges an der GMPU-Klagenfurt inkl. großem Abschlusskonzert in 
der CMA Ossiach am 16. Juni 2023, ist bereits der zweite Lehrgang voll 
im Gange. Unter der Leitung von Univ.Prof. Martin Fuchsberger konnte 
der Kärntner Blasmusikverband erneut Teilnehmer:innen nominieren, 
welche gemeinsam mit Schwerpunkt- und Hauptfachstudent:innen 
den Lehrgang Blasorchesterleitung belegen können. Die seitens des 
KBV Nominierten sind Ines Kofler (Trachtenkapelle Molzbichl), Christoph 
Platzner (Trachtenkapelle Feld am See), Martin Rauter (Trachtenkapelle  
Weißbriach), Eva Walter (Militärmusik Kärnten) und Dr. Martin Wieser 
(Glantaler Blasmusikkapelle Frauenstein). Ebenso erfreulich ist der Um-
stand, dass Landesjugendreferent Mag. Christian Kramser eine Stelle 
als Lektor an der GMPU angetreten ist und im Lehrgang Blasorchester-
leitung für Didaktik und Repertoirekunde zuständig ist.

Absolvent:innen des ersten  
Blasorchesterleiterlehrganges 
an der GMPU v.l.n.r.: Priv. - 
Doz. Martin Fuchsberger, 
Christoph Grabuschnig,  
Stephanie Glabischnig,  
Katrin Weinberger, Kevin 
Seah, Daniel Weinberger, 
Stefan Süssenbacher©

 K
BV
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For tbildung für Kapellmeister
und Blasorchester –  

Ausschreibung 2023/2024 
Im November 2013 veranstalte der Kärntner Blasmusikverband zum ersten Mal 
die äußerst erfolgreiche Serie der „Fortbildung für Kapellmeister & Blasorchester“ 
mit Pieter Jansen (NL).

Auch im Jahr 2023/2024 setzt der KBV die Fortbildungsserie für praktizierende 
Kapellmeister:innen und Blasorchester fort.

Die Termine für 2023/2024:

-	� 03. - 05. November 2023 
Spielgemeinschaft TreffPunkt 
Trachtenkapelle Arriach und Marktmusik Treffen

-	� 12. - 14. Jänner 2024 
Trachtenkapelle Finkenstein - Faaker See

-	� 19. - 21. Jänner 2024 
Musikverein Alpenrose Waidegg

Rahmenzeitplan für Orchester:

-	 Freitag:	 19:00 - 22:00 Uhr (Registerproben)

-	 Samstag:	09:00 - 17:30 Uhr (Orchesterproben)

-	 Sonntag:	09:00 - 13:00 Uhr (Orchesterproben + 12:00 Uhr Abschlusskonzert)

Inhalt:

-	� Erarbeiten eines Musikprogrammes (3-4 Stücke aus dem jeweiligen Konzert-
programm des Orchester) unter der Leitung von Pieter Jansen/NL.

-	� Möglichkeit der Durchführung einer Wochenendprobe für Musikvereine in 
bestmöglicher Infrastruktur in der CMA Ossiach und unter dem Coaching 
von prasixorientierten Fachleuten.

©
 K

BV
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Literatur:

Das Musikprogramm wird grundsätzlich vom Orchester selbst gewählt. Eine  
definitive Festlegung des Programms erfolgt in einer Vorbesprechung mit Pieter 
Jansen an einem Samstag Vormittag Mitte Mai.

Die Orchester sind bei der Auswahl der Werke an keine Stufen und an keine  
weiteren Vorgaben gebunden. Entscheidend ist die Abstimmung zwischen 
Schwierigkeit des Werkes und Leistungsfähigkeit des Orchesters. Großes  
Augenmerk wird auch auf die klangliche Arbeit gelegt. Landeskapellmeister Stv.  
Christian Wastian jun. steht gerne bei der Auswahl hilfreich zur Seite.

Leistungen des Orchesters:

-	� Gewissenhaftes Vorbereiten der entsprechenden Werke bis zum Seminar-
beginn

-	� Bereitstellung des Orchesters (in bestmöglicher Besetzung) von Freitag-
abend bis Sonntagmittag.

Aufenthaltskosten des Orchesters in der CMA Ossiach:

-	� € 58,00 pro Person und Tag inkl. Übernachtung im Mehrbettzimmer mit Voll-
pension (exkl. Ortstaxe- und Nächtiungsabage). (Für genaue Informationen 
steht das Team der CMA Ossiach gerne zur Verfügung.)

-	� Allfällige Gastmusiker:innen werden vom Orchester selbst organisiert und 
bezahlt.

Finanzielle Unterstützung:

Bei einer zweimalign Nächtigen mit dem gesamten Orchester in der CMA  
Ossiach werden vom KBV bis 30 Teilnehmer 3 Freiplätze, über 30 Teilnehmer 5 
Freiplätze übernommen.

Darüber hinaus besteht für die Musikvereine die Möglichkeit, über die Förderung 
des Landes Kärnten einen Betrag nach entsprechenden Punkten für die Teil-
nahme der einzelnen Musiker:innen bei Fortbildungsveranstaltungen des KBV zu 
lukrieren.

Da die Fortbildungsstaffel 2023/2024 bereits im Gange ist, laden wir jetzt schon 
interessierte Kapellmeister:innen und Orchester ein, sich für die Staffel 2024/2025 
zu melden. 

Die Termine werden nach Absprache mit unserem Hauptdozenten Pieter  
Jansen veröffentlicht.

Anmeldung 2024/2025:

-	� Bekanntgabe der interessierten Orchester mit möglichem Terminwunsch 
an den Landeskapellmeister-Stv. Christian Wastian jun.  
(christian.wastian@kbv.at, 0664/5262497)

Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Fortbildung für Kapellmeister:innen 
und Blasorchester mit Meister Pieter Jansen und der Kärntner Blasmusik.
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BOL-Lehrgang 2024
Der BOL-Lehrgang (Blasorchesterleiter-Lehrgang) ist mittlerweile zu einem  
fixen Angebot in den Musikschulen des Landes Kärnten geworden. Erfreulicher- 
weise konnte auf Initiative des ÖBV ein großer Schritt in Richtung Anpassung 
der österreichweiten Dirigierlehrgänge gemacht werden. Der seitens der 
KOMU (Konferenz der österreichischen Musikschulwerke) schließlich erarbeitete  
Rahmenlehrplan wird grundlegende Kursstrukturen, Lehrinhalte sowie Min-
deststandards sicherstellen und wird ab dem kommenden Schuljahr, mit Start  
neuer Lehrgänge auch an den Kärntner Musikschulen, zur Anwendung  
kommen. 

Hier eine Übersicht über die Standorte und Kursleiter in Kärnten:

Musikschule Mölltal:
Michaela Vierbauch
michaela.vierbauch@musikschule.at

Musikschule Spittal-Baldramsdorf:
MDir. Stefan Hofer
stefan.hofer@musikschule.at

Musikschule Hermagor:
MDir. Gerald Waldner
gerald.waldner@musikschule.at

Gustav Mahler Musikschule Klagenfurt:
MDir. Andreas Schaffer
andreas.schaffer@musikschule.at

Musikschule Feldkirchen/St. Veit:
Armin Kogler
armin.kogler@musikschule.at

Musikschule Wolfsberg:
MDir. Daniel Weinberger
daniel.weinberger@musikschule.at

Neue Komposition
Mit dem Prozessionsmarsch „Gott zur Ehr`“ des Kärntner Komponisten 
Thomas Michael Zdravja, entstand im Auftrag des österreichischen 
Blasmusikverbandes ein leicht umsetzbarer, gut spielbarer Prozessions-
marsch, der ab einer Quartettbesetzung spielbar ist. Gut gewählte, 
kontrastierende Dynamik und Artikulation sowie eine eindringliche  
Melodieführung zeichnen diesen dreiteiligen Marsch aus, der auch 
durch einen nicht alltäglichen rhythmischen Einsatz der Begleitstimmen 
sowie der kleinen Trommel besondere Strahlkraft erhält. Ebenso gibt 
der Komponist in der Werkbeschreibung eine genaue Anleitung zur 
Stimmenverwendung bei unvollständiger Besetzung, die den Marsch in 
nahezu jeder denkbaren Besetzung gut klingend und sehr praktikabel 
macht.
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Aus dem Bereich Aus dem Bereich 
„Musik in Bewegung “ „Musik in Bewegung “ 

Regions- und 
Landesmarschwer tung 

Die Regionswertungen Ober-, Mittel- und Unterkärnten sind sehr erfolgreich 
geschlagen, und es darf allen teilnehmenden Kapellen und allen Regions-
siegern sehr herzlich zu ihren Erfolgen und der konsequenten Vorbereitungs-
arbeit gratuliert werden. Ein großes Danke gilt auch den drei Veranstaltern – der 
TK Irschen, der TK Patergassen und der ATK St. Paul – für die Organisation von 
drei tollen Veranstaltungen, die wirklich Werbung für die „Musik in Bewegung“ in 
Kärnten gemacht haben.

Die Gesamteilnehmerzahl von 36 Kapellen ist dabei sicherlich noch ausbaufä-
hig. Die Tatsache, dass sich davon 19 Kapellen in der Stufe D der Wertung ge-
stellt haben, ist hingegen sehr erfreulich und zeugt von einer guten Ausbildungs-
qualität der Stabführer:innen und einem bereits sehr guten Niveau der Kapellen.

Die Ausbildungsschiene in Kärnten (Grundausbildung in den Bezirken, Möglich-
keit der Ablegung des Stabführerabzeichens, Workshops und Weiterbildungen 
auf Regional- und Landesebene) trägt somit Früchte. Darauf können wir stolz 
sein.

Auch die Aus- und Weiterbildung der Juroren bildete im Vorfeld der heurigen 
Wertungen einen großen Schwerpunkt. Letztlich können wir feststellen, dass die 
„einheitliche Richtschnur“ und das Wertungsniveau im Allgemeinen in allen drei 
Regionen praktisch zu 100 % gegeben war, was sich – trotz unterschiedlicher 
Zusammensetzung der Bewerterteams – aus den erreichten Ergebnissen leicht 
ableiten und bestätigen lässt.

Letztlich ging Anfang Juli auch der Landeswettbewerb „Musik in Bewegung“ in 
Feldkirchen mit ansprechenden Darbietungen und einer hohen Leistungsdichte 
der qualifi zierten Vereine über die Bühne. Großer Dank gilt dabei der STK Feldkir-
chen für die Organisation vor Ort und den vielen fl eißigen Helfer:innen und Hän-
den im Hintergrund. Die Jury aus Salzburg, der Steiermark und dem Burgenland 
war voll des Lobes für diese Veranstaltung und bescheinigte unseren Kapellen 
ein sehr gutes Leistungsniveau.
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Einziger Wermutstropfen war die leider sehr spärliche Teilnehmerzahl bei der 
Landeswertung. Von 11 qualifizierten Vereinen fanden letztlich nur 7 Kapellen 
den Weg nach Feldkirchen. Dies aus nicht immer nachvollziehbaren Gründen. 
Termin und Qualifikationsmodus waren lange bekannt. 

Die späteren Beginnzeiten bei allen Wertungen haben sich vor dem Hintergrund 
der hohen sommerlichen Temperaturen bestens bewährt. Auch der Wettergott 
war uns bei allen Veranstaltungen gut gesonnen.

Die von der Jury im Anschluss an die Wertungen angebotenen Feedback- 
Gespräche finden stets großen Zuspruch. 

Stufe B – Musikverein Reichenfels @ Theny

Stufe C – �Musikverein „Alpenrose“  
Waidegg @ Theny

Stufe D – Bürgermusik Millstatt @ Theny

Stufe E – Trachtenkapelle Irschen @ Theny

Landeswettbewerb Musik in Bewegung:

Kapelle Stufe Punkte

Musikverein Reichenfels B 84,18

Musikverein Glantal-Liebenfels C 85,48

Musikverein „Alpenrose“ Waidegg C 88,15

Trachtenkapelle Irschen E 90,18

Trachtenkapelle Ebene Reichenau D 89,69

Bürgermusik Millstatt D 90,99

Trachtenkapelle Patergassen D 90,16
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Regionsmarschwertung Oberkärnten:

Stufe B – �Gitschtaler Trachtenkapelle 
Weißbriach  @ KBV

Stufe C – Musikkapelle Oberdrauburg
  @ KBV

Stufe D – �Trachtenkapelle  
Ebene Reichenau  @ KBV

Stufe E – Trachtenkapelle Irschen   @ KBV

Regionsmarschwertung Unterkärnten:

Stufe B – Musikverein Reichenfels  @ KBV

Stufe C – �Trachtenkapelle  
St. Margarethen  @ KBV

Stufe D – Stadtkapelle Bad ST. Leonhard

  @
 K

BV
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Regionsmarschwertung Mittelkärnten:

Stufe B – Marktmusik Tiffen   @ KBV

Stufe C – �Musikverein Glantal –  
Liebenfels  @ KBV

Stufe D – Bürgermusik Millstatt  @ KBV

Marschliteratur
Bei den Marschwertungen 2023 kam erstmals der „Marschliteratur- 
Katalog“, welcher bereits im Jahr 2020 in Abstimmung mit dem Landes-
kapellmeisterreferat ausgearbeitet wurde, verpflichtend zum Einsatz. 
Eingestuft in die Wertungsstufen A/B und C/D fanden alle Kapellen 
eine umfassende und attraktive Auswahl an geeigneten Märschen vor, 
um den für sie jeweils richtigen Marsch auswählen zu können.

Wir haben dabei stets betont, dass dieser Katalog nicht in Stein ge-
meißelt ist, sondern stetig weiterentwickelt und aktualisiert werden soll.

So haben wir in einem ersten Durchgang diesen Katalog im Jahr 
2021 um einige „Bezirksmärsche“ (das sind Märsche, die in einzelnen  
Regionen gerne und oft gespielt werden) erweitert.

Als nächstes wollen wir unseren Kärntner Komponisten die Gelegenheit 
bieten, sich hier einzubringen. Diese werden Anfang 2024 persönlich 
eingeladen, uns ihre Vorschläge zu übermitteln. Sicher werden wir  
unser Repertoire dadurch wieder um einige attraktive Märsche  
erweitern können.



Stabführerkurs 
ÜBERREGIONAL 

Die Stabführerausbildung fi ndet derzeit auf Bezirksebene durch 
die jeweiligen Bezirskstabführer:innen statt. Nach nunmehr einigen 
Jahren ist dabei teilweise eine gewisse „Sättigung“ entstanden, so-
dass Anfängerkurse mancherorts – mangels entsprechender Teil-
nehmerzahl – in überschaubaren Zeitabständen nicht mehr ange-
boten werden können. Trotzdem tritt vereinzelt immer wieder der 
Bedarf auf, Stabführer:innen – auch aus Notfällen heraus – kurz-
fristig auszubilden.

Somit haben wir uns entschlossen, ab 2024 im 2-Jahres-Rhythmus 
einen Anfängerkurs auf Landesebene anzubieten. Dieser soll 
primär als „Crash-Kurs“ dienen, um den TeilnehmerInnen in relativ 
kurzer Zeit (ca. 3 Tage) das grundlegende Verständnis der Stab-
führertätigkeit zu vermitteln.

Die bisherige modulartige und vertiefende Ausbildung auf Bezirks-
ebene soll dabei jedenfalls bestehen bleiben.

Das Kursangebot auf Landesebene sehen wir hier als Ergänzung 
und als Möglichkeit, zeitliche „Leerläufe“ auf Bezirksebene aufzu-
fangen, und jedem Interessenten eine Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeit in einem vertretbaren zeitlichen Rahmen anzubieten.

Die genauen Modalitäten des Anfängerkurses auf Landes-
ebene werden wir Anfang 2024 ausarbeiten und im Wege einer 
Ausschreibung an alle Kärntner Kapellen bekannt geben.

Vorankündigung

Besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.facebook.com/KaerntnerBlasmusikverband

Die genauen Modalitäten des Anfängerkurses auf Landes-
ebene werden wir Anfang 2024 ausarbeiten und im Wege einer 
Ausschreibung an alle Kärntner Kapellen bekannt geben.
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Dies & DasDies & Das

Die Version 7 von „Blasmusikprofi “ steht für alle Vereine und Bezirke 
des Kärntner Blasmusikverbandes kostenlos zur Verfügung.

Das Verwaltungsprogramm „Blasmusikprofi  7“ wurde komplett 
neu entwickelt und beinhaltet alle aus der Version 6 bekannten 
Funktionen zur Verwaltung von Mitgliedern und Kontakten, Noten 
und Tonträgern, Programmen und Terminen, AKM-Programme, 
Finanzen, Inventar und noch einiges mehr. Der Datenbestand aus 
Blasmusikprofi  6 kann selbstverständlich importiert werden.

Das Programm kommuniziert auch mit der Webapplikation 
www.blasmusikprofi .net, wodurch ein Datenaustausch zwischen 
Landesverband und Musikverein bzw. Musikbezirk in beide 
Richtungen ermöglicht wird.

Durch die Anmietung eines dezidierten Servers, welcher seit 
Dezember 2019 vom KBV betrieben wird, ist es auch möglich, die für 
den Betrieb von Blasmusikprofi  7 benötigte SQL-Datenbank, jeder 
Musikkapelle und jedem Bezirksverband, kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Durch automatische Backups der Datenbanken wird auch 
sichergestellt, dass ein kompletter Datenverlust vermieden wird.

Bei Interesse bitte direkt mit dem Landes-EDV-Referenten Erich 
Schinegger (erich.schinegger@kbv.at) Kontakt aufnehmen.

Blasmusikprofi 7
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Jahresberichte und  
AKM-Meldungen

Der Kärntner Blasmusikverband bittet wieder alle Vereine um eine 
verlässliche und termintreue Abgabe der Jahresberichte und AKM-
Meldungen.

Jahresberichte

Bis 31. Jänner 2024 sind die Vereins-Jahresberichte über das Jahr 
2023 abzugeben.

Vor der Erstellung des Jahresberichtes ist es unbedingt erforder-
lich, die entsprechenden Vereinsdaten zu überprüfen, die Funk-
tionär:innen zu vervollständigen bzw. zu korrigieren und auch alle 
Musiker:innen in die Datenbank einzutragen. Jeder, dem Kärntner 
Blasmusikverband angeschlossene Musikverein, ist verpflichtet, die 
geforderten Daten zu Statistikzwecken termingerecht zu liefern  
(keine Datenschutzverletzung!).

Damit die Bezirksleitungen ihre Bezirks-Jahresberichte zeitgerecht 
bis 15. Februar abgeben können, müssen alle Vereins-Jahresberich-
te unbedingt bis zum 31. Jänner - dies kann natürlich auch früher 
geschehen – fertiggestellt sein.

Achtung! Der Jahresbericht kann vom Bezirk erst übernommen  
werden, wenn auch der Status des Berichts auf „Fertig“ gestellt ist.

AKM-Meldungen

In den vergangenen Jahren, ausgenommen 2022, haben immer  
alle Mitgliedskapellen des Kärntner Blasmusikverbandes die  
Programmmeldungen vollständig durchgeführt und der KBV ist 
dadurch Vorbild für die anderen Landesverbände des Österreich-
ischen Blasmusikverbandes geworden.

Leider gab es jedoch immer große Differenzen zwischen den  
gemeldeten Veranstaltungen in den Programm-Meldungen mit 
den gemeldeten Ausrückungen im Jahresbericht.

Es müssen immer die Programme aller Aufführungen, egal ob  
Eigen- oder Fremdveranstaltung, unabhängig vom Anlass und in 
welchen Gruppen, vom Ensemble über Jugendblasorchester bis 
zum vollzähligen Verein, der AKM gemeldet werden.

Die Programm-Meldungen dienen der AKM als Grundlage zur Aus-
zahlung von Tantiemen an Komponisten, Arrangeure und Verleger.



Ebenso wie bei den Jahresberichten bitten wir um eine möglichst 
genaue und vor allem termingerechte Abgabe der Meldungen. 
Die AKM-Meldungen können und sollen laufend abgegeben 
werden. Die AKM behält sich etwaige Strafzahlungen bei nicht 
getätigter Meldung vor. Der Kärntner Blasmusikverband hat hier 
keinen Einfl uss. Somit ist hier jeder Verein für die ordnungsgemäße 
Abgabe selbst verantwortlich! 

Wichtig! Sowohl die fristgerechte Abgabe der Jahresberichte als 
auch der AKM-Meldungen ist eine Grundvoraussetzung für den Er-
halt einer Subvention des Landes Kärnten.

Für eventuelle Fragen steht euch das EDV-Team des Kärntner 
Blasmusikverbandes, für die Jahresberichte primär Dominik Putz 
(dominik.putz@kbv.at) und für die AKM-Programme Erich 
Schinegger (erich.schinegger@kbv.at), jederzeit zur Verfügung.

Besuchen Sie auch unseren Youtube Channel des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.youtube.com
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AKM-Kopfquote-Neu  
ab 01.01.2024

Die aktuelle Indexberechnung (lt. Ermittlung gemäß Pkt. 23 unseres 
Vertrages mit dem ÖBV) hat für 2024 eine Erhöhung der Kopfquote 
um 7,04% ergeben.

Demnach erlauben wir uns, die ab 01.01.2024 gültigen Pauschal- 
beträge bekannt zu geben:

Wir suchen gemeinsam mit dem 
Österreichischen Blasmusikverband die 
beliebteste Blasmusikkapelle Österreichs! 

Habt ihr das Zeug dazu? Dann fi lmt jetzt schon 
bei Proben und Auftritten mit dem Handy mit, 
denn bald heißt’s: Video einreichen und mitmachen! 

Baldgeht’s los!

Die MeinBezirk.at 
Blasmusik-Challenge 2024

In Zusammenarbeit mit

Kopfquote per 01.01.2024 exkl. 20% MwSt inkl. 20% MwSt

je Einzelmitglied und Jahr € 8,45 € 10,14

Jugendkapellen je  
Einzelmitglied und Jahr € 4,25 € 5,10

in Gemeinden bis 500 Einwohner  
je Einzelmitglied und Jahr € 5,92 € 7,10
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Die neue BlasmusikAPP
Kostenloses Service für österreichische Musikkapellen,  

Musikerinnen und Musiker

Was bietet die neue App?

Terminverwaltung
•	� Ein Terminkoordinator (z.B. Obm. oder Kpm.) legt einen Termin 

für eine bestimmte Personengruppe (z.B. Musikkapelle, Register) 
fest.

•	� Diese Gruppen generieren sich automatisch aus der Datenbank 
des Landeverbandes.

•	� Die Mitglieder werden benachrichtigt und können rückmelden, 
ob sie teilnehmen werden.

•	� Somit erhält ein Verein rasch und einfach einen Teilnahmestatus.

Kursexplorer
•	� Alle Fortbildungsangebote des ÖBV und der Landesverbände 

werden über diese Plattform angeboten und beschrieben.
•	 Über die App kann man sich direkt dazu anmelden.

Jugendblasorchesteratlas
•	 Hier werden Informationen für Jugendblasorchester geboten.

Literaturverzeichnis
•	� Hier werden Informationen zu Komponisten, Musikstücken und 

deren Einstufung für Wertungsspiele zur Verfügung gestellt.

Was folgt in naher Zukunft?

AKM-Programmmeldung
•	� Verantwortliche können die AKM-Programmmeldung bereits 

während einer Ausrückung rasch abgeben.

Benachrichtigungs-Service
•	� Um die Vereinsarbeit zu erleichtern, wird ein Benachrichtigungs-

Service erstellt, mit dem Mitteilungen an ganze Vereine oder be-
stimmte Gruppen versendet werden können.

Was sollten Verantwortliche in den Vereinen vorab erledigen?

•	� Mitteilung an die Vereinsmitglieder, mit welcher E-Mailadresse sie 
im Verwaltungsprogramm Blasmusikprofi angelegt sind.

•	� Aktualisierung der E-Mailadressen der Mitglieder im Verwaltungs-
system.

•	� Die Einzelregistrierung zur App durch die Mitglieder erfolgt dann 
über diese Adresse.

Fragen? Kein Problem. Meldet euch unter erich.schinegger@kbv.at

Erich  
Schinegger
© Johannes Puch

BlasmusikAPP  
im App Store 
(apple.com)

BlasmusikAPP 
App bei  
Google Play
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Unsere Jugend Unsere Jugend 

Am Sonntag, dem 7. Mai 2023 präsentierten über 320 Kinder und Jugendliche in 
der Carinthischen Musikakademie ihre musikalischen Fertigkeiten im Rahmen 
des „8. Kärntner Landesjugendblasorchester-Wettbewerbes“. Zwei Jugendblas-
orchester konnten sich zum Bundeswettbewerb qualifi zieren und haben im nie-
derösterreichischen Grafenegg Kärnten würdig vertreten.

Die Jugendarbeit im Blasmusikwesen nimmt im Bundesland Kärnten einen be-
sonderen Stellenwert ein. Der Kärntner Blasmusikverband forciert besonders 
die Förderung von jungen Talenten auf verschiedensten Ebenen. Im Zweijah-
resrhythmus werden vom Jugendreferat des KBV alternierend der Landeswett-
bewerb „Musik in kleinen Gruppen“ und der „Landesjugendblasorchester-
Wettbewerb“ ausgetragen. Bereits zum achten Mal ging am 7. Mai 2023 der 
Jugendblasorchester-Wettbewerb in der CMA in Ossiach über die Bühne. Der 

Her vorragende Leistungen 
der Kärntner Jugend
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Wettbewerb, der besonders die musikalische Weiterentwicklung im Zusammen-
spiel von Kindern und Jugendlichen fördert, wurde auf Initiative der Österreich- 
ischen Blasmusikjugend ins Leben gerufen. Acht Jugendblasorchester aus den 
verschiedensten Bezirken Kärntens bewiesen ihr Können im Zuge des Wett-
bewerbes. Bewertet wurden die Teilnehmer:innen von einem renommierten  
Juryteam, das sich aus Thomas Brunner (Landesjugendreferent der Steiermark),  
Mathias Wehr (Dirigent und Komponist aus Deutschland) und Christian Schönegger  
(Musikschuldirektor der Musikschule Sillian-Pustertal) zusammensetzte. 

Jugend im Fokus – die Ergebnisse

In der Stufe AJ erspielten sich das „Jugendblasorchester der Musikschule  
Kleblach-Lind/Möllbrücke“ (Leitung Margret Haßlacher) sowie das Jugend- 
orchesterprojekt der TK Steinfeld/TK Greifenburg (Leitung Lukas Klocker) 85,67 
Punkte, das „Jugendorchester der Musikschule Hermagor“ unter der Leitung von  
Gerald Waldner erreichte 88,67 Punkte und die „KlangWolke Wolfsberg / St. 
Andrä“ (Leitung Kathrin Weinberger und Kevin Seah) erreichte hervorragende 
91,67 Punkte. In der Stufe BJ präsentierte sich das „TIBO - Jungmusiker der Trach-
tenkapelle Tiffen und Bodensdorf“ (Leitung Andrea Engber) und erreichte 83,67 
Punkte, das „JuBlaMu Feistritz/Drau – Weißenstein“ erspielte sich unter der musi-
kalischen Leitung von Gernot Steinthaler 86,00 Punkte und die „Tauernharmonie 
(TK Mallnitz/TK Obervellach)“, die unter der Leitung von Kevin Seah und Josef 
Striednig stand, erreichte 86,83 Punkte. 

In der Stufe CJ überzeugte das „Jugendblasorchester des Musikvereins Trach-
tenkapelle Molzbichl“ (Leitung Hans Brunner) und wurde mit 90,67 Punkten von 
100 möglichen belohnt. Das Jugendblasorchester wurden mit einem Sonder-
preis des Jugendreferates des Kärntner Blasmusikverbandes gewürdigt. Die 
Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erging an die „KlangWolke Wolfsberg /  
St. Andrä“  (Tagessieg) und an das „Jugendblasorchester des Musikvereins 
Trachtenkapelle Molzbichl“. Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmer:innen zu  
diesen grandiosen Erfolgen!
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Am 28. Oktober 2023 war das Auditorium Grafenegg in Niederösterreich Aus-
tragungsstätte des „11. Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerbes“. 
Das Bundesland Kärnten war durch die beiden Orchester „Klangwolke WO/St. 
Andrä“ und dem „Jugendorchester des Musikvereins Trachtenkapelle Molzbichl“ 
stark vertreten. Die Wettbewerbsplattform gilt einerseits als Podium der musika-
lischen Weiterentwicklung im Sinne der Jugendförderung, andererseits sind die 
Jugendblasorchester bundeweit eine wesentliche Säule der Zukunftssicherung 
unserer Musikvereine und werden durch Wettbewerbe wie diese entsprechend 
gefordert und gefördert. Beide teilnehmenden Orchester konnten großartige 
Ergebnisse erzielen: Die „Klangwolke WO/St. Andrä“ erreichte den Bundessieg 
in der Stufe AJ mit 91,13 Punkten. Das „Jugendorchester des Musikvereins Trach-
tenkapelle Molzbichl“ trat in der Stufe CJ an und erspiele sich 87,25 Punkte. 
Herzlichen Glückwunsch den beiden Bundesteilnehmern, die Kärnten würdig 
im Rahmen des „11. Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerbes“  
vertreten haben!

Kärntens Jugend präsentiere ihr 
Können beim Bundeswettbewerb

Die KlangWolke WO/St. Andrä erspielte sich im Rahmen des Wettbewerbes des 
Tagessieg.                                                                                           
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Blasmusiksommer am See
330 musikinteressierte Kinder und Jugendliche aus Kärnten verbrachten heuer 
ihren Sommer mit Blasmusik. Aufgeteilt auf drei Kurse am Turnersee und Litzl-hof 
bot der Kärntner Blasmusikverband jungen Blasmusikere:innen Fortbildungskurse 
je nach Altersstufe an. Die Musiker:innen studierten entweder am Kids Camp, 
Junior Camp oder Advanced Camp gemeinsam mit ihren Referent:innen in nur 
wenigen Tagen ein beeindruckendes Programm ein. 

Neben den Register- und Orchesterproben haben 15 Referenten pro Kurs ein 
umfangreiches Rahmenprogramm angeboten. Die Teilnehmer:innen erleben 
eine aufregende Woche, bei der sie nicht nur fleißig musizieren, sondern auch 
Freundschaften fürs Leben knüpfen. Das einstudierte Programm wurde jeweils 
am letzten Tag in einem abwechslungsreichen Abschlusskonzert vor Eltern, 
Freunden und Bekannten zum Besten gegeben. 
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Zum zweiten Mal wurde für Interessierte am Advanced Camp ein Workshop  
gemeinsam mit der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik angeboten. Das  
Advanced Camp bietet auch Kapellmeister:innen die Möglichkeit Ihre Ab-
schluss-prüfung zu machen und dies hat heuer Stephanie Weitensfelder von der 
Bauernkapelle Isopp genutzt. 
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Regionswettbewerbe:	 �27.01. Rangersdorf | 28.01. Hermagor |  
03.02. Wolfsberg	 | 04.02. Feldkirchen 

Landeswettbewerb: 	� 04. Mai 2024 in Ossiach/Kärnten 

Bundeswettbewerb:	 26. und 27. Oktober 2024 in Salzburg

Ausschreibung 
Die Österreichische Blasmusikjugend schreibt den Bundeswettbewerb „Musik in 
kleinen Gruppen“ im Oktober 2024 in Salzburg wie folgt aus. Die Regelungen 
gelten sinngemäß auch für die Bezirks- und Landeswettbewerbe des Kärntner 
Blasmusikverbandes im Vorfeld.

1) Kategorien
Zugelassen sind instrumentale Bläser- und Schlagwerkensembles in nachste-
hend angeführten Besetzungen vom Duo bis zum Oktett.

•	 Kategorie Holzbläserensembles
•	 Kategorie Blechbläserensembles
•	 Kategorie Schlagwerkensembles
•	 Kategorie gemischte Ensembles

2) Stufeneinteilung
Für die Berechnung des Altersdurchschnittes wird das Jahr des Bundeswettbe-
werbes (2024) herangezogen. Die Stufe J (Junior) ist nur für den Regions- und 
Landeswettbewerb zugelassen. Ensembles der Stufe J können beim Bundes-
wettbewerb in der Stufe A antreten.

„Musik in kleinen Gr uppen“ 2024

Altersdurchschnitt* Stufe

Ensembles mit Mitgliedern aus  
einem oder mehreren Musikvereinen

bis 11 Jahre J
bis 13 Jahre A
bis 16 Jahre B
bis 19 Jahre C
ab 19.1 Jahre D

Unabhängig vom 
Altersdurchschnitt S

Sondergruppe:
Ensembles, bei denen die Hälfte oder mehr der 
Mitglieder Studenten oder Absolventen einer  
Musikuniversität oder eines Konservatoriums sind.

* Für die Berechnung des Altersdurchschnittes wird das Jahr 2024 herangezogen. 
Es gelten jeweils die Geburtsjahre der Teilnehmer, unabhängig von Tag oder  
Monat.
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3) Spieldauer und Literatur
Bei den angegebenen Zeiten handelt es sich um die reine Spielzeit, Originallite-
ratur ist zu bevorzugen. Die Vorlage von Partituren ist beim Bundeswettbewerb 
nicht verpflichtend. AUSNAHME: Die Schlagwerkensembles müssen die Parti-
turen verbindlich in dreifacher Ausführung vorlegen. Für Regions- und Landes-
wettbewerb in Kärnten sind ebenfalls Partituren in dreifacher Ausführung von 
Schlagwerkensembles einzureichen.

Bei Nichteinhaltung der Ausschreibungskriterien (z.B. Unter- oder Überschreitung 
der reinen Spielzeit sowie Nichteinhaltung der vorgegebenen Literaturanforde-
rungen) kann es zu einem Punkteabzug kommen (max. 4 Punkte vom Gesamt-
ergebnis). Über einen allfälligen Punkteabzug und über die Höhe des Punkte-
abzugs entscheidet die Jury.

Holz-, Blechbläserensembles und gemischte Ensembles

Stufe Spieldauer Literatur (Mindestanforderungen)

J/A 4 bis 6 Min. zwei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

B 8 bis 10 Min. zwei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

C 12 bis 14 Min. drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

D 14 bis 16 Min. drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

S 14 bis 16 Min. drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

Schlagwerkensembles

Stufe Spieldauer Literatur (Mindestanforderungen)

J/A 4 bis 6 Min. zwei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters

B 8 bis 10 Min.
zwei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters 
mit verschiedenen Schlaginstrumentenzusammen-
setzungen

C 12 bis 14 Min.
drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters 
mit verschiedenen Schlaginstrumentenzusammen-
setzungen (Stabspiele sind Pflicht)

D 14 bis 16 Min.
drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters 
mit verschiedenen Schlaginstrumentenzusammen-
setzungen (Stabspiele sind Pflicht)

S 14 bis 16 Min.
drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen Charakters 
mit verschiedenen Schlaginstrumentenzusammen-
setzungen (Stabspiele sind Pflicht)

4) �Entsendungsmodus für den Bundeswettbewerb am 26. und 27. Oktober 2024 
in Salzburg.

a) �Pro Landesverband können in Summe maximal fünf Ensembles zum Bundes-
wettbewerb entsandt werden.
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b) �Der Schwerpunkt des Wettbewerbes 2024 ist die Förderung der vereinseige-
nen Ensembles. Bei Entsendung von fünf Ensembles muss mindestens ein En-
semble ausschließlich aus Mitgliedern desselben Musikvereines bestehen.

c) Pro Stufe dürfen maximal zwei Ensembles nominiert werden.
d) �Die Teilnehmer:innen des Wettbewerbes müssen Mitglieder der Österreichi-

schen Blasmusikjugend oder eines Musikvereines sein, der einem Landesver-
band bzw. einem Partnerverband des Österreichischen Blasmusikverbandes 
angehört.rungen) kann es zu einem Punkteabzug kommen (max. 4 Punkte 
vom Gesamtergebnis). Über einen allfälligen Punkteabzug und über die 
Höhe des Punkteabzugs entscheidet die Jury.

5) �Anmeldung
Die Entsendung zum Bundeswettbewerb erfolgt über die jeweiligen Landesver-
bände. Anmeldeschluss ist der 10. Juni 2024. Die Anmeldung für den Kärntner 
Landeswettbewerb erfolgt auf Einladung des Landesverbandes; Anmelde-
schluss ist der 08. März 2024.
Die Anmeldung zu einem Kärntner Regionswettbewerb ist zu richten an:  
Kärntner Blasmusikverband, Hauptplatz 10, 9800 Spittal. Anmeldeschluss ist der 
10. Dezember 2023. Details unter www.kbv.at

6) �Teilnahmebedingungen
a. �Die Entsendung zum Bundeswettbewerb erfolgt über die Landes- bzw. die 

Partnerverbände. Der Anmeldeschluss ist der 10. Juni 2024.
b. �Ensembles der Stufe J (Jugend) treten beim Bundeswettbewerb in der Stufe 

A an.
c. �Philip-Jones-Besetzungen (4 Trompeten, 4 Posaunen, 1 Horn, 1 Tuba), ohne 

Schlagwerk, in der Kategorie Blechbläserensembles, sind zum Wettbewerb 
zugelassen.

d. �Chorische Besetzungen und das Dirigieren der Ensembles sind nicht zulässig.
e. �Zugelassen sind ausschließlich Blas- und Schlagwerkinstrumente. Begleitinstru-

mente wie Klavier, Harfe etc. sind nicht möglich.
f. �Änderungen bezüglich der Mitwirkenden (Besetzungsliste) werden vom Ver-

anstalter erlaubt, wenn die Ausschreibungskriterien weiterhin erfüllt bleiben.
g. �Die Reihenfolge der Auftritte der Ensembles wird unter Abwägung techni-

scher und organisatorischer Gründe festgelegt und rechtzeitig schriftlich mit-
geteilt.

h. �Der Veranstalter behält sich eine finanzielle Unterstützung der Ensembles vor.
i. �Die teilnehmenden Ensembles erklären ihr Einverständnis für die Verarbeitung 

ihrer Daten und für Aufnahmen zur Verwendung auf Ton- und Bildträgern, die 
im Zusammenhang mit dem Wettbewerb entstehen.

j. �Der Veranstalter behält sich das Recht vor, für allfällige Sonderfälle individuelle 
und passende Lösungen zu finden.

k. �Der Veranstalter haftet nicht für Sach- und Personenschäden, die während 
des Wettbewerbes oder bei An- und Abreise eintreten.

l. �Die geltenden Richtlinien/Statuten für den Bundeswettbewerb 
sind hier zu finden: 

	 www.blasmusik.at/jugend/wettbewerbe/musik-in-kleinen-gruppen
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Her magor | Erstes Jugend 
Bezirksmusikertreffen

Alles begann mit einer Probeaufstellung im Zelt, gefolgt von einem beein-
druckenden Einmarsch der Jungmusiker:innen. Die Minis aus Waidegg, die JBOs 
aus Mauthen, Matschiedl, dem Lesachtal und dem Gitschtal zeigten ihr Können 
und begeisterten das Publikum mit ihren Darbietungen. Jeder Auftritt war einzig-
artig und zeigte die Vielfalt und das Talent der jungen Musiker:innen aus unserer 
Region.

Es war uns eine besondere Ehre, Vertreter:innen des Kärntner Blasmusikverban-
des, umliegender Schulen und auch Personen aus der Politik bei unserer Ver-
anstaltung begrüßen zu dürfen. Ihre Anwesenheit unterstrich die Bedeutung 
dieses Events für die Region und die Musikgemeinschaft. Gefreut hat uns selbst-
verständlich auch die Unterstützung durch Eltern, Verwandte und Bekannte, die 
sichtlich voller Stolz den Zusammenhalt, die Musik und das Fest im Allgemeinen 
stützten.

Leider mussten wir auf das Jugend-
blasorchester aus Egg verzichten, 
da sie kurzfristig absagen mussten. Doch die 
Kindervolkstanzgruppe aus Fürnitz und die 
„Polizn Blos“ aus dem Lesachtal sorgten mit 
ihren Auftritten für unvergessliche Momente.

Die freie Zwischenzeit konnte ebenso gut ge-
nutzt werden, denn 20 junge Musiker:innen 
konnten im Zuge des JBMTs ihre Auszeichnun-
gen für Erfolge bei den Musikerleistungsab-
zeichen erhalten.
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Klagenfur t  | Konzerte  
im Landhaushof

Seit über 30 Jahren findet in den Sommermonaten die Konzertserie „Konzerte 
im Landhaushof“ statt. Dabei präsentieren sich einmal pro Woche Blasmusik-
vereine aus Klagenfurt und Umgebung im Klagenfurter Landhaushof. Das herr- 
liche Ambiente des Traditionsortes, kombiniert mit sommerlicher Abendstim-
mung machen diese Konzertreihe besonders einzigartig. 

In diesem Jahr teilgenommen haben der Musikverein Grafenstein, die Polizei- 
musik Kärnten, der EMV-Stadtkapelle St. Veit an der Glan, die Militärmusik 
Kärnten, Post & Telekom Musik Kärnten und die Kolpingmusik Klagenfurt. Jeder 
Musikverein legte unterschiedliche Schwerpunkte in der Programmgestaltung. 
So war wieder die ganze Vielfalt der Blasmusikliteratur vertreten. Insgesamt  
haben rund 2.000 Besucher:innen und Besucher die Konzerte besucht. Die Ver-
anstaltung war somit auch dieses Jahr wieder eine besonders schöne Visiten-
karte der Blasmusik. 

Organisator der Konzertreihe ist der Blasmusikbezirk Klagenfurt mit Bezirksob-
mann Berndt Ewinger an der Spitze. Die Konzertserie „Konzerte im Landhaus-
hof“ sind unsere wichtigste Blasmusikveranstaltung im Bezirk. Wir können hier die  
musikalische Vielfalt unserer Vereine perfekt präsentieren und das bei freiem 
Eintritt für die Gäste. Die Konzerte sind sowohl bei den Besucher:innen und Be-
suchern, als auch bei den Musikvereinen gleichermaßen beliebt. Ein Konzert im 
Herzen der Landeshauptstadt, auf einem solchen Traditionsort zu spielen, ist ein-
fach etwas Besonderes. Wir freuen uns daher sehr, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder die Blasmusik perfekt präsentieren konnten“.  

© Bezirk Klagenfurt
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L avanttal  | Festwochenende  
anlässlich 100 Jahre Alt-Lavanttaler 

Trachtenkapelle St. Paul  
im Lavanttal

Die Musiker:innen der Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle St. Paul im La-
vanttal (ATK) luden vom 16. – 18. Juni 2023 anlässlich ihres 100-jährigen  
Bestehens zum Festwochenende am Sportplatz vor dem Konvikt St. Paul. Ein 
vielfältiges Programm wurde vom Organisationsteam rund um Obmann Thomas 
Schmid und Kapellmeister Adi Streit auf die Beine gestellt. 

Highlight am Samstag war u.a. die Regionsmarschwertung Unterkärnten mit elf 
teilnehmenden Musikkapellen. Die Musikgruppen „Viera Blech“ und „Matakustix“  
sorgten am Abend für beste Stimmung im ausverkauften Festzelt. 

Der Abschlusstag des Festwochenendes begann mit einem feierlichen Jubiläums- 
gottesdienst, musikalisch umrahmt von mehreren befreundeten Kapellen des 
Lavanttals unter der Leitung von Bezirkskapellmeister Adi Streit. 

Ein für das zahlreich erschienene Publikum weiteres Highlight war das alljähr-
liche Bezirksblasmusikertreffen, bei dem 13 von 14 Kapellen des Lavanttals der  
Einladung des jubilierenden Vereins folgten. Der aus der beliebten ORF-Fernseh-
sendung „Mei liabste Weis“ bekannte Moderator Franz Posch und seine „Inn-
brüggler“ wechselte sich mit Gastkonzerten von Musikkapellen des Bezirkes ab 
und sorgten für beste musikalische Unterhaltung.

Im Rahmen des Musikertreffens wurde zwei Funktionären des Kärntner Blas- 
musikverbandes im Bezirk Wolfsberg für ihr langjähriges, verdienstvolles Wirken 
eine besondere Ehrung zuteil. Michael Ipsmiller und Daniel Weinberger wurden 
mit einstimmigem Beschluss des KBV-Bezirksvorstandes Wolfsberg zum Bezirks- 
Ehrenobmann bzw. zum Bezirks-Ehrenkapellmeister ernannt.
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Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at

Michael Ipsmiller führte 20 Jahre als Obmann die Geschicke des 
Bezirksverbandes Wolfsberg im Kärntner Blasmusikverband. Daniel 
Weinberger, seit dem vorigen Jahr in der Funktion des Landes-
kapellmeisters, wirkte ebenfalls 20 Jahre als Bezirkskapellmeister im 
Bezirk Wolfsberg. Gemeinsam wurden viele Initiativen im Lavanttal 
- und darüber hinaus - gesetzt und Erfolge auf unterschiedlichen 
Ebenen verbucht. 

Zu nennen sind hier zum Beispiel die Konzerte des Bezirksauswahl-
orchesters Lavanttal sowie des Sinfonischen Blasorchesters Lavant-
tal, in denen sinfonische Blasmusik unterschiedlicher Genres auf ho-
hem Niveau geboten wurde. Mit dem Jungendorchester Lavanttal 
konnte zweimal der Landessieg errungen sowie beim Bundeswett-
bewerb im Brucknerhaus in Linz eine ausgezeichnete Platzierung 
erzielt werden. Ebenfalls ein Highlight in Weinbergers und Ipsmillers 
Wirkungszeit war die zweimalige Organisation und Durchführung 
der Landesmarschwertung „Musik in Bewegung“ in der Lavanttal-
Arena in Wolfsberg. 

Beiden Funktionären und Musikern, welche auch weiterhin in den 
Musikkapellen des Lavanttals aktiv sind, sei an dieser Stelle für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihre Tätigkeit im Dienste der Blasmusik 
besonders gedankt!
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70 Jahre  
Stadtk apelle St. Andrä

Dieses große Jubiläumsfest wurde im Rahmen der Gackern – 
Woche gefeiert. So begann dieser besondere Tag mit einer  
standesgemäßen, musikalischen Begrüßung der zahlreich er-
schienenen Vereine.  Die feierliche Messe, die den verstorbenen  
Musiker:innen galt, wurde von der Stadtkapelle St. Andrä, unter 
der Leitung von Roland Wiedl, gemeinsam mit der Schlosskapelle  
Neuhaus umrahmt. Extra für diesen Anlass wurde unter anderem 
ein Werk komponiert, das an diesem Festtag dessen Uraufführung  
feierte. Daran anschließend gab es einen feierlichen Festumzug. 
Der folgende Festakt wurde musikalisch von der Musikkapelle Pflach 
aus Tirol, der ein ehemaliger Musiker nun angehört, umrahmt. 

Für die weitere musikalische Umrahmung sorgten Musikkapellen aus 
der Region, wie die ATK St. Paul, die Trachtenkapelle St. Georgen, 
die Blasmusik Maria Rojach, die Stadtkapelle Wolfsberg und die  
Musikkapelle Pflach aus Tirol. Hepta Blech, eine Musikgruppe be- 
stehend aus fünf ehemaligen (darunter auch mit Martin Theuer-
mann ein Musiker der STK St. Andrä) und zwei aktiven Militärmusiker: 
innen, sorgte nach den Musikvereinen für eine grandiose Stimmung. 

Das Fest dauerte bis zum Verklingen der stimmungsvollen und mit-
reißenden Blaskapelle ebb und war für die Stadtkapelle ein voller 
Erfolg.
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Im Herbst 2022 startete ein Stabführeranfängerkurs im Bezirk Spittal an der Drau 
unter der Leitung von Landes Stbf. Stv und Bezirks Stbf. Spittal an der Drau,  
Manfred Filzmaier, der am 22. April 2023 abgeschlossen wurde.

Insgesamt haben 7 Teilnehmer (4 Frauen und 3 Herren) an allen Modulen erfolg-
reich teilgenommen. 

An drei Samstagen wurden die Inhalte im Bereich Musik in Bewegung mit den 
Teilnehmern abgearbeitet und das „Handwerk“ des Stabführers erlernt.

Am letzten Kurstag stand noch eine Wiederholung am Programm, sowie Grund-
lagen des Dirigierens. Zum Abschluss konnte jeder noch einmal vor einer Übungs-
kapelle sein erlerntes in der Praxis anwenden.

Kursteilnehmer:innen:
•	 Killian und Lukas Sepperer – Trachtenkapelle Rangersdorf
•	 Tobias Oberdorfer – Trachtenkapelle Stall
•	 Miriam Ramsbacher – Katschtaler Trachtenkapelle Rennweg
•	 Valentina Russegger und Anna–Lena Tengg - Dorfmusik Mühldorf
•	 Hanna Unterrainer – Trachtenkapelle Kolbnitz

Alle Teilnehmer:innen waren mit vollem Eifer dabei, sind somit ausgebildete 
Stabführer:innen und können ihre Kapellen bei der Musik in Bewegung anführen.
Ein besonderer Dank gilt der Dorfmusik Mühldorf für die Organisation vor Ort, 
sowie der Gemeinde Mühldorf für die zu Verfügungstellung der Räumlichkeiten.
Danke auch an die Trachtenkapelle Kolbnitz, die gemeinsam mit der Dorfmusik 
Mühldorf das Übungsorchester bildete.
Vielen Dank auch an unseren Bezirkskapellmeister Christian Kramser, der die  
Dirigiereinheit abgehalten hat.

Spittal an der Drau |  
Stabführerkurs 2022/2023 
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Bezirksmusiker treffen 2023 in 
Heiligenblut mit 120 Jahr  

Jubiläum der TK-Heiligenblut
Am Samstag, den 27. Mai 2023 fand in Heiligenblut das diesjährige 
Bezirksmusikertreffen statt.

Das Ortszentrum Heiligenblut wurde zu einer Klangwolke. Insgesamt 
sind 26 Kapellen aus Nah und Fern der Einladung der TK-Heiligen-
blut sehr gerne gefolgt und eröffneten mit einem Gesmatspiel um 
16:00 Uhr den Festakt des Bezirksmusikertreffens. Danach folgte der 
Festeinzug mit Defilierung der Vereine zum Festzelt.

Im Zelt gab der MV Zirl ein Festkonzert zum Besten. Anschließend 
heizten die „Glocknermusikanten“ das Festzelt ordentlich ein. Im 
Laufe des Abends gab es noch eine Showeinlage von den „Holz-
hackerbuam“ aus Mörtschach.

Die Trachtenkapelle Heiligenblut feierte am Sonntag noch mit 
einem „Frühschoppen“ weiter und veranstalteten einen „Tag der 
Kärntner VolksKulTur“ mit Einzug der örtlichen Vereine und Gast- 
kapellen. Am Programmpunkt standen ein Radio Kärnten Live-
Frühschoppen mit Christian Kramser als Moderator, Kurkonzerte 
mit eingeladenen Kapellen und als Abschluss um 14:00 Uhr mit der  
„Tegernseer Tanzlmusi“, die den Nachmittag ausklingen haben  
lassen.

Gratulation an dieser Stelle 
vom Bezirk Spittal an der Drau 
der Trachtenkapelle Heiligen-
blut zum gelungenen und 
super organisierten Bezirks- 
musikertreffen und dem 120 
Jahr Jubiläum. 
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Auch heuer wurde wieder unter der Leitung vom St. Veiter Bezirks-
stabführer Alexander Sucher ein Kurs zum Erwerb der Stabführer-
prüfung durchgeführt. An mehreren Tagen wurde den Teilneh-
mer:innen die Theorie beigebracht. Um das Gelernte dann auch 
dementsprechend umsetzen zu können, gab es am 6. Mai 2023 eine 
praktische Übung. 

Der Musikverein Glantal-Liebenfels sowie einige Mitglieder der 
Schützenkapelle Metnitz, der Alpenmusikkapelle Glödnitz und 
des Musikvereins Kappel am Krappfeld machten es für die ange-
henden Stabführer:innen möglich, am Sportplatz in Pulst/Lieben-
fels diese Übungen durchzuführen. Auch unser Landesstabführer 
Markus Zaiser war vor Ort um beratend dem Stabführernachwuchs 
zur Seite zu stehen. 

Wir möchten hiermit allen Teilnehmer:innen zur Absolvierung der 
Ausbildung gratulieren: Viktoria Rauter vom Musikverein Glantal-
Liebenfels, Sonja Robitschko von der Marktmusikkapelle Guttaring 
und Manuel Schoas von der Schützenkapelle Metnitz.

St. Veit a.d. Glan | Der 
Nachwuchs ist gesichert!

Die teilnehmenden Musiker:innen und Stabführer:innen beim Stabführerkurs im Bezirk St. Veit an der Glan
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Besuchen Sie auch unseren Youtube Channel des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.youtube.com
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Am 08. Juli fand das Bezirksmusikertreffen vom Kärntner Blasmusikverband –  
Bezirk Villach anlässlich 70 Jahre Gemeindemusikkapelle Paternion-Feistritz am Platz 
vor dem Gemeinschaftshaus in Feistritz an der Drau statt. Rund 270 Musiker:innen  
in 39 Reihen bzw. 14 Musikkapellen aus Kärnten, dem Burgenland und Salzburg 
marschierten gemeinsam zum Festakt, der um 15:00 Uhr begann. Beim Festakt  
kamen der Bürgermeister der Marktgemeinde Paternion, Manuel Müller, der  
Bezirksobmann vom Kärntner Blasmusikverband - Bezirk Villach, Wilhelm Hafner  
und der Obmann der Gemeindemusikkapelle Paternion-Feistritz, Heimo  
Klammer, zu Wort. Sprecherin des Tages war Christina Berger, die gekonnt durch 
das Tagesprogramm führte.

Danach gab es Gastkonzerte der folgenden Musikkapellen:
- �Eisenbahner Musikverein-Trachtenkapelle Arnoldstein gemeinsam mit der 

Bergbau- und Hütten Traditionsmusik Arnoldstein und Gailtaler Trachtenkapelle  
Wertschach

- Musikverein Großpetersdorf/Burgenland
- WK- Knauf Ceiling Solutions Ferndorf
- Trachtenmusikkapelle Ramingstein/Salzburg
- Kelag Blasorchester

Durch den einsetzenden Regen spielte die TMK Ramingstein und das Kelag 
Blasorchester kurzerhand im Kulturhaus. Den Abschluss bildete die Gruppe 
Echt Böhmisch aus Tirol, die für gute Stimmung bis zu später Stunde sorgte. Die  
Gemeindemusikkapelle Paternion-Feistritz bedankt sich bei allen, die ein Teil 
von diesem Musikfest waren und mitgeholfen haben, diesen besonderen Tag zu  
ermöglichen.

Villach | Bezirksmusikertreffen  
in Feistritz an der Drau 

© KBV
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„Blasmusik-Verbindet“ 
Am 15. Oktober fand in St. Jakob im Rosental die Bezirksveranstaltung „Blasmusik- 
Verbindet“ statt. Diesmal wurde der sogenannte Jahresausklang des Bezirks  
Villach vom Kelag Blasorchester unter Obfrau Corinna Petutschnig organisiert 
und durchgeführt. Bei den Konzerten der Mitgliedskapellen, immer zwei Vereine  
gemeinsam, kam wirklich Stimmung auf und es war ein sehr abwechslungs- 
reiches Programm, welches dargeboten wurde. Das Highlight des Abends 
war dann aber sicherlich das Gesamtspiel aller anwesenden Musiker: 
innen, bei dem diesmal auf moderne Musik gesetzt wurde. So wurde zum Bei-
spiel das Stück „Unsere Reise“ von der Schweizer Gruppe „Fäaschtbänkler“  
gespielt, welches mit Gesang durch Marius Egger (Kelag Blasorchester),  
Mario Glantschnig (Bergkapelle Bad Bleiberg) und Gerald Winkler (Werkskapelle  
Knauf Ceiling Solutions Ferndorf) veredelt wurde.

Alles in allem war es wieder ein gelungener Abend von der Blasmusik für die 
Blasmusik des Bezirkes Villach.
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Völker markt  | Stabführerkurs 
Erstmals seit 2016 konnte heuer im April 2023 wieder ein Stabführer-Kurs im  
Bezirk Völkermarkt angeboten und durchgeführt werden. Um die frisch gewählte  
Bezirksstabführerin Sabrina Sauerschnig und ihren Stellvertreter Thomas Zweytick 
bei ihrem ersten Kurs zu unterstützen, erklärte sich Johannes Köstner (Bezirksstab-
führer des Bezirks Villach) dazu bereit die fachliche Leitung des Kurses zu über-
nehmen. An insgesamt drei sehr intensiven Kurstagen wurden 14 Teilnehmer: 
innen (8 Frauen und 6 Männer) zu Stabführer:innen geschult. 

Nachdem alle relevanten Elemente zur Genüge erklärt, geübt und wieder-
holt wurden, konnten die Teilnehmer:innen das Gelernte am letzten Kurstag 
an-wenden. Mit einem Probeorchester, das sich aus Musiker:innen mehrerer 
Musikkapellen im Bezirk zusammensetzte, hatten die frisch gebackenen Stab-
füher:innen zum ersten Mal das Vergnügen eine Kapelle anzuführen. Der vorge-
gebene Ablauf ähnelte der eine Marschwertung in Stufe B einschließlich weitere  
für den Kapellenalltag wichtige Kommandos. Somit konnte mit diesem Kurs 
ein wichtiger Grundstein für die weiterführende Stabführerausbildung im Bezirk  
Völkermarkt gelegt werden. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Sabrina Sauerschnig und Stefan Brodnig  
für die Organisation des Kurses, der Räumlichkeiten und allen weiteren Kleinig-
keiten, die im Laufe eines solchen Kurses anfallen. 
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Großes Blasmusiktreffen  
beim 60 Jahr Jubiläum  

der Schlosskapelle Neuhaus
Die Schlosskapelle Neuhaus aus dem Bezirk Völkermarkt in Kärnten, 
feierte am 9. und 10. September 2023 ihr 60 jähriges Bestehen. In 
diesem Rahmen wurde auch zu einem großen Blasmusiktreffen ein-
geladen. So versammelten sich am Neuhauser Dorfplatz Kapellen 
aus den Bezirken Völkermarkt und Wolfsberg, und mit der Trachten-
kapelle Sieding, auch die langjährige Partnerkapelle aus Nieder-
österreich. 

Tags zuvor veranstaltete die Schlosskapelle Neuhaus ein Interna-
tionales Blasmusiktreffen. Dabei besuchten die Kärntner Kapelle 
zwei Partnervereine aus Loče und Šentjanž, beide aus Slowenien. 
Diese internationale 
Partnerschaft wird be-
reits seit Jahrzenten 
gepflegt und so findet 
jährlich ein Treffen ab-
wechselnd in den drei 
Heimatgemeinden der 
Vereine statt.

51
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Aus dem Öster reichischen Aus dem Öster reichischen 
Blasmusikver band und der Blasmusikver band und der 

Öster reichischen Blasmusikjugend Öster reichischen Blasmusikjugend 

Gaudeamus igitur! Nach langen Monaten der Ausbildung konnten 13 Lehr-
gangsteilnehmer:innen aus Kärnten die beiden Lehrgänge erfolgreich abschlie-
ßen und erhielten im Rahmen eines Festaktes beim 65. ÖBV-Kongress in Wien 
die Abschlusszertifi kate samt den dazugehörigen Abzeichen.

Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Menschen fünf Wochenenden für eine 
Ausbildung im ehrenamtlichen Bereich Zeit nehmen und dann noch eine Ab-
schluss- bzw. Projektarbeit verfassen.

Von A wie AKM bis Z wie zukunftsweisende Projekte werden in beiden Lehr-
gängen sämtliche Bereiche abgedeckt, die man in der Jugendarbeit und in 
der Leitung eines Musikvereines benötigt. Somit sind die Absolvent:innen in der 
Lage, ihre Musikkapellen erfolgreich in die blasmusikalische Zukunft zu bringen. 
Die Lehrgänge wurden parallel geführt, um Synergien zu nutzen und die Not-
wendigkeit einer engen Kooperation innerhalb von Vereinsvorständen zu unter-
streichen.

Kärnten hat neue diplomier te 
Vereinsfunktionär:innen und 

Jugendreferent:innen
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„ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereinsfunktionär“

Dieser Lehrgang wurde von Bundesmedienreferent Rainer Scha-
bereiter geleitet und im Rahmen unterschiedlichster Seminare und 
Workshops wurden Themen wie Führung und Leadership, Kommuni-
kation, rechtliche Aspekte in der Vereinsführung, Finanzierung von 
Vereinen, Marketing, Jugendarbeit u.v.m. vermittelt. 

Insgesamt konnten 6 Kärntner:innen, diesen Lehrgang erfolgreich 
abschließen und wir gratulieren ihnen von ganzem Herzen zu ihren 
großartigen Leistungen.

Johannes Allmaier Musikverein Alpenrose Waidegg
Kai Hebein Musikverein Alpenrose Waidegg
Michaela Posautz Musikverein Alpenrose Waidegg
Martin Wernisch Trachtenkapelle Dellach/Drau
Bianka Kumer Trachtenkapelle Mallnitz
Marcel Duregger Trachtenkapelle Dellach/Drau

„Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in  
Musikvereinen und Musikverbänden“ 

Der Lehrgang der ÖBJ wurde von Bundesjugendreferent-Stv.,  
Katrin Fraiß geleitet und den Teilnehmer:innen wurden so wichtige  
Themen wie Persönlichkeitsbildung, pädagogische Fertigkeiten,  
Organisation und Management, Musikvermittlung etc. vermittelt. 

Die 7 neuen diplomierten Jugendreferent:innen aus Kärnten sind 
also in der Lage, Jugendarbeit professionell und vor allem wirksam 
zu planen und umzusetzen, was für die Zukunft unserer Musikvereine 
von immens wichtiger Bedeutung ist.

Philomena Posautz Musikverein Alpenrose Waidegg
Andreas Oberlerchner Trachtenkapelle Seeboden
Alexandra Tamara Egger Bürgermusik Millstatt
Lea Maria Jamritsch Gailtaler Trachtenkapelle Egg
Michael Peitler Jugendmusikkapelle Millstätterberg
Karin Niedermüller Trachtenkapelle Dellach/Drau
Elias Wallner Trachtenkapelle Dellach/Drau

Liebe Absolvent:innen, wir gratulieren euch zu euren  
hervorragenden Leistungen und wünschen euch das Allerbeste  

für die Arbeit in euren Musikvereinen.
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Ö S T E R R E I C H I S C H E

Brauchtum 
und Tracht

THEMENSCHWERPUNKT

Das einheitliche Auftreten 
innerhalb eines Musikvereines 
stärkt die Gemeinschaft und ist 
Ausdruck einer gelebten, über 
Jahrhunderte gewachsenen Kultur. 
Die große Vielfalt und die vielen 
regionalen Besonderheiten spiegeln 
sich in den verschiedenen Trachten 
und Bräuchen wider.  … ab Seite 12
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Ö S T E R R E I C H I S C H E

Wie vielfältig und unterschiedlich Blasmusiker*innen auch sind – am Ende vereint uns die Freude an der Musik. 
Einige bunte Beispiele ab Seite 16

Blasmusik ist bunt!
THEMENSCHWERPUNKT
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Ö S T E R R E I C H I S C H E

THEMENSCHWERPUNKT

dritten, vierten und fünften Oberton

gibt die Oboe im Orchester den Ton an.

Vor allem im symphonischen

Bereich ist ein Fagott unerlässlich

und unglaublich wichtig.

Mehr über die Doppelrohrblattinstrumente ab Seite 14 

Mit dem besonders gut ausgeprägten
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Mit dem besonders gut ausgeprägten

HEILIG‘S BLECHLE – DER CARINTHISCHE

BRASS HERBST
27. 9. – 25.10. 2024 STIFT OSSIACH 

Brass ist kein Musikstil, sondern 
eine Lebenseinstellung. Diesen Satz 
würde wohl jeder Brass-Musiker 
sofort unterschreiben, denn wer ein-
mal von dem mitreißenden Sound 
»infiziert« wurde, kommt nicht mehr 
davon los. Das gilt natürlich auch 
fürs Publikum, das sich in diesem 

BRASS
PASS

alle fünf Konzerte 
zum Vorteilspreis

€ 145

Brass Boys 27.09. 19.30 Uhr
Brass Band Kärnten featuring Selina Ott 6.10. 19.30 Uhr
Salaputia Brass 11.10. 19.30 Uhr
Austrian Brass Consort 18.10. 19.30 Uhr
Blasmusik Supergroup 25.10. 19.30 Uhr DIE-CMA.AT

Brass Herbst wieder auf viele tolle Konzerte freuen 
kann. Mit dabei: Die renommiertesten Ensembles 
und Solisten der Szene, die das seit 2009 alle zwei 
Jahre stattfindende Festival zu einem echten Muss 
für alle Brass-Fans machen. Ein Highlight: Der 
Auftritt von Ausnahmetalent Selina Ott, die am 6. 
Oktober gemeinsam mit der Brass Band Kärnten 
auf der Bühne steht. 

231129_Inserat_Landesrundschreiben_Brass_A5hoch_druck.indd   1231129_Inserat_Landesrundschreiben_Brass_A5hoch_druck.indd   1 29.11.23   13:0729.11.23   13:07
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